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Die Umstellung auf SAP S/4HANA ist für  

viele Unternehmen eine der bedeutendsten 

IT-Transformationen der letzten Jahre. Diese 

Migration bietet nicht nur technische Ver-

besserungen, sondern auch erhebliche 

Chancen und Herausforderungen für den 

Controlling-Bereich. In diesem Beitrag wer-

den die Notwendigkeit der Umstellung, die 

damit verbundenen Chancen und Risiken 

sowie die relevanten Handlungsfelder und 

aktiven Gestaltungsräume für Controller zu-

sammengefasst.

Notwendigkeit der Umstellung

Die Notwendigkeit der Umstellung auf SAP 

S/4HANA ergibt sich aus mehreren Faktoren. 

Zum einen endet der Support für ältere SAP-

Systeme wie SAP ECC im Jahr 2027. Unter-

nehmen müssen daher schnellstmöglich auf 

das neue System umsteigen, um weiterhin 

Support und Updates zu erhalten und teure 

Extended Maintenancekosten zu vermeiden 

(Maintenance 2040). Diese sich unaufhalt-

sam nähernde Frist kann die nötige Verän-

derungsenergie für ef fektive Planung und 

Umsetzung des bereits seit langem ange-

kündigten Migrationsbedarfs freisetzen.

Zum anderen bietet SAP S/4HANA durch die 

In-Memory-Technologie und das vereinfachte 

Datenmodell erhebliche Leistungssteigerun-

gen und eine verbesserte Benutzerfreundlich-

keit. Diese technischen Vorteile ermöglichen 

eine schnellere und präzisere Datenverarbei-

tung, bedarfsgerechte und zielgerichtete 

Analyse sowie ein empfängergerechtes Re-

porting, was für die wachsenden Anforderun-

gen an die Rolle des Controllings von großer 

Tragweite und wesentlicher Bedeutung ist.

Chancen und Risiken

S4/HANA fördert einen Wandel hin zu mehr 

systemgestützten Prozessen und Strukturen. 

Dieser Wandel führt zu größerer Ef fizienz, 

verbesserter Leistung und aussagekräf tige-

ren Analysen. Die Fähigkeit, Prozesse inner-

halb des S4/HANA-Rahmens, gepaart mit 

der Prozessmodellierungsfunktionalität von 

SAP Signavio, neu zu denken und zu gestal-

ten, kann zu erheblichen betrieblichen Ver-

besserungen führen.

Die Umstellung auf SAP S/4HANA bietet zahl-

reiche Chancen für den Controlling-Bereich 

(Abb. 1). Durch die Integration von Finanz- 

und Controlling-Daten in das Universal Jour-

nal wird eine einheitliche Datenbasis ge-
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SAP S/4HANA:  
Quantensprung  
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Abb. 1: Potenzielle Optimierungen mit S4/HANA (eigene Darstellung)
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schaf fen, die eine konsistente und transparente Bericht-

erstattung ermöglicht. Dies führt zu einer erheblichen 

 Effizienzsteigerung im Reporting und in der Planung. 

Echtzeit-Datenanalysen und -berichte verbessern die  

Entscheidungsfindung und reduzieren die Zeit für Ab-

schlussprozesse. Durch die Automatisierung von Routine-

aufgaben im Controlling können Mitarbeiter sich auf stra-

tegische Aufgaben sowie neue Anforderungen an ihren 

Bereich konzentrieren, was zu einer höheren Produktivi-

tät und einer besseren Nutzung der Ressourcen führt. Die 

verbesserte Datenintegration und -transparenz erleich-

tert die Überwachung und Steuerung von Finanzprozes-

sen, was zu einer besseren Kontrolle und Nachvollzieh-

barkeit der finanziellen Lage des Unternehmens beiträgt. 

Zudem bietet SAP S/4HANA flexible Anpassungsmöglich-

keiten, die es Unternehmen ermöglichen, ihre Control-

ling-Prozesse individuell zu gestalten und schnell auf  

Veränderungen im Markt zu reagieren. Das alles spricht 

dafür, dass Controlling-Abteilungen zwingend eine pro-

aktive Rolle im Transformationsprozess übernehmen 

müssen. Durch die Nutzung der Fähigkeiten von S4/

HANA können Controller ihren strategischen Einfluss als 

Business Partner innerhalb der Organisation erhöhen.

Der komplexe und ressourcenintensive Prozess der Migra-

tion, der sorgfältig geplant und durchgeführt werden 

muss, ist ein wesentliches Risiko bei der Umstellung. In -

besondere ist darauf zu achten, dass eventuelle vor- und 

nachgelagerte Systeme, wie Produktions-SW oder Business 

Warehouse bzw. Planung- und Reporting Tools, bei der 

Umstellung berücksichtigt und deren Funktionalität mit 

getestet wird. Die Umstellung benötigt verfügbare interne 

wie externe Kompetenzen und Ressourcen, um die Umstel-

lung erfolgreich zu bewältigen. Zudem besteht das Risiko, 

dass während der Migration Geschäf tsprozesse gestört 

werden oder es zu kritischen Datenverlusten kommt. Nach-

gelagert kann durch die erhöhte Datenintegration das Risi-

ko für Datenlecks und Sicherheitsverletzungen steigen. 

Und weil das neue webbasierte Front-End von S/4HANA 

sich für die erfahrenen SAP-Anwender in der Nutzung und 

Navigation völlig anders darstellt, ist der Aufwand für 

Schulung sowie eine durchdachte Change-Management-

Strategie und -Kommunikation nicht zu unterschätzen.

Relevante Handlungsfelder  
und aktive Gestaltungsräume

Für den Controlling-Bereich ergeben sich durch die Umstel-

lung auf SAP S/4HANA mehrere relevante Handlungsfelder. 

Strategische Planung und Vorbereitung

 � Analyse der aktuellen Systemlandschaf t: Control-

ling-Abteilungen müssen ihre Prozesse in der beste-

henden ERP-Landschaf t gründlich analysieren, um die 

notwendigen Anpassungen und Optimierungen zu 

identifizieren.

 � Festlegung klarer Ziele und Erwartungen: Klare Ziele 

für die Umstellung, um den erwarteten Nutzen und die 

Verbesserungen in den Geschäf tsprozessen zu realisie-

ren, helfen den Prozess in der Umsetzung zu steuern 

und anschließend den Umsetzungserfolg zu bewerten.

 � Best Practices und Lessons Learned: Analyse von er-

folgreichen Implementierungen anderer Unterneh-

men sowie Auseinandersetzung mit den Potentialen 

der neuen Systemlösung, um Best Practices und Lessons 

Learned zu identifizieren, beschleunigen und optimie-

ren die eigenen Implementierungsvorhaben.

 � Zusammenarbeit mit erfahrenen Partnern: Es emp-

fiehlt sich zudem die Zusammenarbeit mit Beratern 

und Implementierungspartnern, die bereits umfang-

reiche Erfahrung mit S/4HANA-Umstellungen haben, 

weil es neben der effizienteren Projektabwicklung 

auch das Risiko bei der Umsetzung reduziert.

Prozessoptimierung und Harmonisierung

 � Standardisierung und Harmonisierung von Prozessen: 
Die Vereinheitlichung sowie Anpassung von Prozessen 

und Datenmodellen auf die Möglichkeiten des neuen 

Systems sind entscheidend, um die Vorteile von S4/

HANA voll auszuschöpfen. Durch eine möglichst weit-

reichende Harmonisierung der Geschäf tsprozesse 

können Effizienzgewinne erzielt und die Datenqualität 

verbessert werden. Was wesentlich für die Aussage-

kraf t und Qualität im Reporting ist.

 � Integration von Finanz- und Controlling-Prozessen: 
Eine intelligente end-to-end gedachte Integration von 

Finanz- und Controlling-Prozessen in die gesamte Pro-

zesskette der Unternehmenswertschöpfung ermöglicht 

eine bessere Planung, Berichterstattung und Konsoli-

dierung sowie eine zielgerichtete Root-Cause-Analyse. 

 � Upgrade im Reporting und der Analyse: Aktive Ge-

staltungsräume ergeben sich insbesondere in der Nut-

zung von erweiterten Analyse- und Reporting-Funkti-

onen. Durch den Einsatz von SAP Analytics und ande-

ren modernen Analysetools können Controller tiefere 

Einblicke in die Unternehmensdaten gewinnen und so 

die wertstif tende Basis für eine fundierte Entschei-

dungsfindung zur Verfügung stellen.

Summary

Die Umstellung auf SAP S/4HANA ist für Unternehmen 

essenziell, da der Support älterer Systeme 2027 endet. 

Sie bietet Chancen wie Echtzeit-Analysen, Automatisie-

rung und verbesserte Datenintegration im Controlling. 

Risiken liegen in komplexen Migrationen, Schulungs-

aufwand und möglichen Prozessstörungen. Wichtige 

Handlungsfelder sind strategische Planung, Prozess-

harmonisierung und die Nutzung neuer Funktionen wie 

Universal Journal oder Predictive Accounting für präzi-

sere Analysen und fundierte Entscheidungen.
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Was ändert sich konkret  
für das Controlling

Universal Journal und Echtzeit-Integration

Eine der wesentlichsten Neuerungen für das 

FICO-Modul in S/4HANA ist das Universal 

Journal (Abb. 2). Es vereint die Daten der Fi-

nanzbuchhaltung (FI) und des Controllings 

(CO) in einer einzigen Tabelle (ACDOCA). 

Dies ermöglicht eine multidimensionale 

Analyse und Berichterstattung, die bisherige 

Systeme übertrif f t. Durch die Echtzeit-Inte-

gration werden alle CO-Buchungen direkt im 

Universal Journal erfasst, wodurch der  

manuelle Abstimmungsaufwand zwischen 

FI und CO entfällt.

Vereinheitlichung von Sachkonten  

und Kostenarten

In S/4HANA werden Sachkonten und Kos-

tenarten miteinander verschmolzen. Jede 

Buchung wird einem Sachkonto zugeordnet, 

das zugleich eine Kostenart darstellt. Die 

Transaktionen zur Anlage, Änderung und 

Anzeige von Kostenarten existieren nicht 

mehr; stattdessen wird nur noch die Trans-

aktion FS00 verwendet. Primäre und sekun-

däre Kostenarten werden nun im Konten-

plan angelegt und erscheinen direkt in den 

Berichten der Hauptbuchhaltung.

Margin Analysis (CO-PA)

Die Margin Analysis ersetzt die buchhalteri-

sche Ergebnisrechnung und integriert die 

CO-PA Daten in das Universal Journal. Dies 

ermöglicht eine abgestimmte und detaillier-

te Analyse der Profitabilität. Funktionen der 

kalkulatorischen Ergebnisrechnung wurden 

übernommen und erweitert, um eine ver-

besserte Performance und Abstimmbarkeit 

zu gewährleisten. Die neue Margin Analysis 

ermöglicht eine detaillierte Analyse der Pro-

fitabilität auf Basis von Echtzeitdaten.

Predictive Accounting

Predictive Accounting in SAP S/4HANA er-

möglicht es, zukünf tige Buchhaltungsergeb-

nisse basierend auf aktuellen Daten aus ver-

schiedenen Bereichen wie Sales oder Reise-

kostenmanagement vorherzusagen. Vor-

schaubelege werden in einem speziellen 

Prediction-Ledger angelegt, um zukünf tige 

Kennzahlen wie Erlösprognosen zu berech-

nen. Diese Vorschaubelege werden kontinu-

ierlich aktualisiert, um die tatsächlichen 

 Buchungsbelege zu reflektieren. Predictive 

Accounting bietet eine detaillierte Analyse 

und Transparenz, indem alle Buchungen, so-

wohl Ist- als auch vorhergesagte, in einem 

umfassenden Journal abgelegt werden

Transferpreise

S/4HANA unterstützt die parallele Bewer-

tung von Waren und Dienstleistungen, wo-

bei mehrere Ansätze möglich sind. Dies um-

fasst sowohl mehrere Bewertungen inner-

halb eines Ledgers als auch ein Ledger je 

 Bewertung. Die Funktionalität „Parallele 

COGM“ wird ausschließlich als Ledger-An-

satz unterstützt.

Universal Business Partner

Die Zentralisierung der Stammdaten zu Uni-

versal Business Partner konsolidiert die 

Stammdaten von Kunden, Lieferanten und 

Kontakten in einem einzigen Objekt. Dies 

vereinfacht die Datenpflege und verbessert 

die Konsistenz der Daten im gesamten Sys-

tem. Die zentrale Verwaltung der Stamm-

daten führt zu einer höheren Datenqualität, 

da Redundanzen und Inkonsistenzen mini-

miert werden. Dies ist besonders wichtig für 

das Controlling, da genaue und konsistente 

Daten die Grundlage für zuverlässige Analy-

sen und Berichte bilden.

Fazit und Handlungs-
empfehlungen

SAP S/4HANA bringt transformative Verän-

derungen für das Controlling mit sich. Durch 

die Integration und Vereinheitlichung von 

Daten sowie die Einführung neuer Analyse- 

und Prognosefunktionen wird die Ef fizienz 

und Genauigkeit der Controlling-Prozesse 

erheblich verbessert. Controller profitieren 

von einer detaillierteren und präziseren Ana-

lyse, die eine fundierte Entscheidungsfin-

dung unterstützt.

Um die Umstellung auf SAP S/4HANA im 

Controlling-Bereich nachhaltig erfolgreich 

zu realisieren, bedarf es der Auseinanderset-

zung mit folgenden Fragen:

1.  Wie bestimmen die Unternehmensfüh-

rung sowie die Management- und Fach-

kompetenz den Erfolg der Transformation? 

Und wie können diese intern wie extern 

unterstützt werden?

2.  Wie beeinflussen formale und informale 

Strukturen die Organisation und Prozess-

ausgestaltung? Wie und vor allem warum 

soll das geändert werden?

3.  Was ist die angemessene Prozessgestal-

tung für die eigene Organisation in der 

neuen S/4HANA Umgebung? Und wie 

wirkt sich die Umstellung auf die gesamte 

Systemlandschaf t der Organisation aus?

Erfolgreiche Umsetzung der Umstellung auf 

SAP S/4HANA im CO erfordert eine ganzheit-

liche integrierte Betrachtung der Prozesse 

und Systeme in der gesamten Organisation. �

S/4HANA-MIGRATION

Abb. 2: Universal Journal als Sammeltabelle für Finanzbuchhaltungs- und Controllingbelege. Quelle: Universal Journal - SAP Documentation, abgerufen am 12.02.2025


